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Standort /Geologie

Naturraum

Ruderaler Trockenrasen etwas südlich Neuer Friedhof
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Aufschüttung
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Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Glatthafer - Steppenlieschgrastrockenrasen, Glatthafer - Zittergrasflur, Trespen - Trockenrasen, Zittergras - Fiederzwenken - Trockenrasen,
Glatthaferwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00574

Steilhang in süd- und südwestexponierter Lage am Rande des Lindetals mit Trockenrasenvegetation, die meist durch Glatthafer ruderalisiert 
und artenarm ist. Neben Glatthafer sind Zittergras, Steppenlieschgras, Fiederzwenke, Rauhblattschwingel und Odermennig zahlreich 
vertreten. An einer Stelle ist Aufrechte Trespe dominant. An den Rändern Übergang in Glatthaferwiese. Stellenweise kommen 
Wiesenmargerite und Schafschwingel vor. Einmal wurde Wiesensalbei gefunden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius

Agrimonia eupatoria Brachypodium pinnatum Briza media Festuca trachyphylla
Phleum phleoides Bromus erectus

Crataegus monogyna Rubus caesius Ulmus minor Centaurea scabiosa
Dactylis glomerata Daucus carota Festuca ovina agg. Festuca rubra
Hieracium pilosella Knautia arvensis Lotus corniculatus Medicago sativa
Plantago lanceolata Poa pratensis Trifolium arvense Trifolium campestre
Medicago falcata Leucanthemum vulgare Salvia pratensis Solidago virgaurea


